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WifOR auf einen Blick

Weltweite Präsenz Fakten & Zahlen

Standorte: Berlin, Darmstadt, Leipzig, Athen

Wirtschaftswissenschaftliches Forschungsinstitut

Ausgründung aus dem Fachgebiet Finanzwissenschaft und 

Wirtschaftspolitik der Technischen Universität Darmstadt

80 Mitarbeitende

Über 650 erfolgreiche Projekte für Unternehmen, 

Verbände und Ministerien

Forschungsbereiche:

Projekte in 55 Ländern – globale, regionale und nationale Analysen

GesundheitArbeitsmarkt Nachhaltigkeit

x2

x8

Impfungen als Investition

Quelle: WifOR 2026. Eigene Darstellung.
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Perspektivenwechsel weg vom Kostenfaktor und hin zur Positionierung 

der Gesundheitswirtschaft als Leitbranche 

Impfungen als Investition

Quelle: WifOR 2026. Eigene Darstellung, i.A.a. Henke, Neumann, Schneider et al. (2010).

 HISTORIE
Gesundheitswirtschaft als Motor

für Wachstum und Beschäftigung

Wachstumssektor, Zunahmen 

an Arbeitskräften, neue 

Karrierechancen

Investitionen in die Gesundheit 

zur Förderung von Wachstum 

und Produktivität

Gesundheitswirtschaft als 

vielfältiger Sektor, Beitrag 

zum BIP und zur 

Beschäftigung

Bessere Qualität, mehr 

Ergebnisorientierung 

Gesundheitswesen 

als Kostenfaktor
Getrennte Silos und Fragmentierung | 

nur Gesundheitswesen | Erhöhung 

der Gesundheitsausgaben | 

Inputorientierung

STATUS QUO
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Warum wir den Wert von Impfungen neu denken müssen

 Impfungen sind nicht nur eine Gesundheitsmaßnahme, sondern auch eine 
Investition in Produktivität, Teilhabe und Wohlstand. Der Vortrag zeigt, warum 

ihr gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Nutzen stärker in Entscheidungen 
berücksichtigt werden sollte.

Impfungen als Investition

Quelle: WifOR 2026. Eigene Darstellung.
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Das "magische Quadrat" der Wirtschaftspolitik bestimmt die Politikgestaltung:  

Gesundheitsinvestitionen beeinflussen alle vier Dimensionen

Wirtschafts-
wachstum

Beschäftigung

Gleichgewicht 
(Import/Export)

Preisstabilität

Impfungen als Investition

Quelle: WifOR 2026. Eigene Darstellung. i.A. an Picek, O. (2017). 



7  

Return on Investment (ROI) – Gesundheitskennzahlen sollten festgelegt 

und in politische Entscheidungen integriert werden

Messung

der sozialen Belastung

(Kosten der Krankheit)

Berechnung 

der sozioökonomischen Effekte von 

medizinischen Innovationen

Quantifizierung 

der wirtschaftlichen 

Auswirkungen der Investitionen

1 2 3

Impfungen als Investition

Quelle: WifOR 2026. Eigene Darstellung.
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Gesündere Menschen, 
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Ausgangspunkt vom Kostenfaktor zur Investition

Impfungen als Investition

Quelle: WifOR 2026. Eigene Darstellung. 

Gesundheit sollte nicht primär als Kostenfaktor, sondern als Investition in 

gesellschaftliches Wohlergehen verstanden werden

▪ Impfungen zählen zu den wirksamsten Maßnahmen der öffentlichen Gesundheit,

▪ Ihr Wert wird jedoch häufig vor allem anhand direkter Gesundheitseffekte und eingesparter

Gesundheitskosten bewertet

▪ Unzureichende Impfquoten verursachen erhebliche „Kosten des Nichthandelns“, die über die 

individuelle Krankheitslast hinausgehen

▪ Dazu zählen Verluste in bezahlter und unbezahlter Produktivität, eingeschränkte 

wirtschaftliche Teilhabe sowie gesamtgesellschaftliche Auswirkungen 
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Wir definieren den Social Impact als ….

… den inkrementellen 

gesellschaftlichen und 

wirtschaftlichen Mehrwert, der durch 

die Freisetzung von 

Produktivitätspotenzialen infolge einer 

besseren Gesundheit entsteht. „

“

Impfungen als Investition

Quelle: WifOR 2026. Eigene Darstellung. https://www.wifor.com/en/research/health/social-impact/

https://www.wifor.com/en/research/health/social-impact/
https://www.wifor.com/en/research/health/social-impact/
https://www.wifor.com/en/research/health/social-impact/
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Grundprinzip: Gesundheitsnutzen und sozioökonomischer Fußabdruck 

ergeben gemeinsam den Social Impact einer Intervention

▪ Verknüpfung von Gesundheit 

und Produktivität 

▪ Berücksichtigung bezahlter und 

unbezahlter Arbeit 

▪ Quantifizierung von 

Produktivitätsgewinnen durch 

vermiedene Erkrankungen

Krankheitsbelastung von 

Patientinnen und Patienten in 

unterschiedlichen Szenarien

▪ Modellierung der Krankheitslast mit 

und ohne Impfung 

▪ Definition alternativer 

Impfszenarien 

▪ Vergleich der gesundheitlichen 

Auswirkungen der Impfszenarien

Welche Auswirkungen hat dies 

auf die Arbeitsfähigkeit? 

Monetarisierung

Wie werden Zeitgewinne zu 

wirtschaftlichem Nutzen?

Sozioökonomischer Fußabdruck

▪ Arbeitsfähigkeit als Indikator 

gesellschaftlichen Wohlstands 

▪ Bewertung vermiedener 

Produktivitätsverluste anhand von 

Bruttowertschöpfung je Stunde

▪ Bewertung unbezahlter Arbeit über 

Wiederbeschaffungskosten

Gesundheitsfußabdruck
Produktive Zeit

Impfungen als Investition

Quelle: WifOR 2026. Eigene Darstellung. https://www.wifor.com/en/research/health/social-impact/

https://www.wifor.com/en/research/health/social-impact/
https://www.wifor.com/en/research/health/social-impact/
https://www.wifor.com/en/research/health/social-impact/
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Bezahlte und unbezahlte Arbeit | In welchem Umfang leisten 

Patient:innen im Laufe des Lebens einen Beitrag?

Alter

Alter

Bezahlte

Arbeit

Unbezahlte

Arbeit

20 .  .  .  .  .  .  . 30  .  .  .  .  .  .  . 40  .  .  .  .  .  .  . 50  .  .  .  .  .  .    65  .  .  . .  . 70  .  .  .  .  .  .  . 80  .  .  .  .  .  90  .

Eintritt ins Rentenalter

Haushalt, Kinderbetreuung, informelle

Pflege oder Ehrenamt

20 .  .  .  .  .  .  . 30  .  .  .  .  .  .  . 40  .  .  .  .  .  .  . 50  .  .  .  .  .  .    65  .  .  . .  . 70  .  .  .  .  .  .  . 80  .  .  .  .  .  90  .

Impfungen als Investition

Quelle: WifOR 2026. Eigene Darstellung. 
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Elementare Dimensionen gesellschaftlicher Wertschöpfung:

Bezahlte und unbezahlte Arbeit

Gartenarbeit, 

Tierpflege

Einkauf und 

Beschaffung, 

Organisation

Instandhaltung

der Wohnung, 

Textilpflege

Zubereitung

von Speisen

Informelle Pflege, 

Kinderbetreuung

und Ehrenamt

Verbesserungen

und Haus-

reparaturen

Bezahlte Arbeit

Unbezahlte Arbeit

Unterscheidung zwischen

unbezahlter Arbeit, Freizeit und anderen

Aktivitäten auf Grundlage des

Reid’schen Kriteriums der dritten

Person:

Unbezahlte Arbeit umfasst nur Tätig-

keiten, die durch eine andere, dritte

Person ersetzt werden können

Impfungen als Investition

Quelle: WifOR 2026. Eigene Darstellung. Reid’sches Kriterium i.A. an Reid (1934, 1935)
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Sozioökonomischer Fußabdruck: Wie gesundheitliche Verbesserungen 

gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Nutzen schaffen

=

Anzahl

gewonnener

produktiver

Stunden

Patient:in

X

Vermiedene

Produktivitäts-

verluste

Impfung

X =

YY € gewonnener

Wertschöpfungs-

beitrag

X

Monetarisierung

mittels

Wertschöpfung

pro Stunde

€X

Vermiedene

Morbidität und 

Mortalität

Jede vermiedene Erkrankung generiert Produktivitätsgewinne in bezahlter und unbezahlter Arbeit

Impfungen als Investition

Quelle: WifOR 2026. Eigene Darstellung. 
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Impfinvestitionen als 

Wirtschaftlicher Impuls  
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“Gesundheit ist keine Ausgabe – sondern eine Investition in Wohlstand”

       Friedrich Merz, Bundeskanzler

Quelle: WifOR 2026. Eigene Berechnungen; https://www.zeit.de/2025/20/friedrich-merz-bundeskanzler-donald-trump-ukraine-krieg-russland 

Impfungen als Investition

„Das Gesundheitswesen ist der am schnellsten wachsende Sektor unserer Wirtschaft. 

Wir sehen die Gesundheitspolitik immer als Kostenbelastung, selten oder nie als Chance 

zur Wertschöpfung im eigenen Land.“

Zentrale Fakten zur Gesundheitswirtschaft (2025):

▪ 498,4 Mrd. € BIP-Beitrag (12,4 % der Gesamtwirtschaft) 

→ Jeder 8. € kommt aus dem Sektor

▪ 7,7 Mio. Arbeitsplätze

→ jeder 6. Job in Deutschland

▪ Wachstum seit 2016: +4,7 % p.a.

→ stärker als die Gesamtwirtschaft (+4,0 % p.a.)
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Die Gesundheitswirtschaft ist eine heterogene Querschnittsbranche, die 

die Herstellung aller Gesundheitsgüter und -diensleistungen erfasst

Quelle: WifOR 2026, Eigene Darstellung i.A an Henke et al. 2010.

Sub-Sektoren der Gesundheitswirtschaft

▪ Medizinische Versorgung

▪ Industrielle Gesundheitswirtschaft

▪ Weitere Teilbereiche

Direkte Beiträge und Spillover-Effekte der 

Gesundheitswirtschaft werden betrachtet

hinsichtlich der Zielgrößen: 

▪ Bruttowertschöpfung

▪ Beschäftigung

▪ Außenhandel

Gesundheits-

wirtschaft

Krankenversiche-

rungen u. öffentliche 

Verwaltung

Krankenhäuser

(Teil-)stationäre 

Pflegeeinrichtungen

Arztpraxen

Zahnarztpraxen

Praxen sonstiger 

medizinischer 

Berufe

Ambulante 

Pflege

Vorsorge- und Reha-

bilitationseinrichtungen

Waren zur eigenständigen 

Gesundheitsversorgung
Sport-, Wellness- und 

Tourismusdienstleistungen

Humanarzneimittel

Körper-, Hygiene-

und Pflegeprodukte

Sport- und

Fitnessgeräte

Industrielle 

Forschung & 

Entwicklung

E-Health

Medizintechnik

Einzelhandelsleistungen

Sonstige Dienstleistungen der 

Gesundheitswirtschaft

Vertrieb und 

Großhandel

Impfungen als Investition
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Quelle: WifOR 2026. Eigene Darstellung i.A. Henke et. al (2019).

Ökonomischer Fußabdruck

Ausstrahleffekte

Effekte, die durch

die wirtschaftliche

Aktivität des 

Clusters generiert

werden.

Haushalte

Zulieferung

Direkte Effekte

Indirekte Effekte

Induzierte Effekte

Effekte, die durch

den Bezug von 

Vorleistungen

entstehen.

Effekte durch den 

Konsum, der mit

dem Einkommen, 

das unmittelbar

entlang der 

Wertschöpf-

ungskette entsteht, 

entsteht.

Impfungen als Investition

Wir bemessen den ökonomischen Fußabdruck von Investitionen in die 

Gesundheitswirtschaft
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Im Jahr 2024 waren bundesweit 55% der 15-jährigen Mädchen und 36% 

der 15-jährigen Jungen vollständig gegen HPV geimpft 

Quelle: Robert Koch-Institut (2025). VacMap – Dashboard zum Impfgeschehen in Deutschland. https://www.rki.de/vacmap
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HPV-Impfquote nach Kalenderjahr und Geschlecht

Mädchen Jungen

HPV-Impfquote 2024:

▪ 55 % der 15-jährigen Mädchen 

vollständig geimpft

▪ 36 % der 15-jährigen Jungen 

vollständig geimpft

Entwicklung über die Jahre (2011–

2024):

▪ Kontinuierlicher Anstieg der 

Impfquote bei Mädchen (ca. 27 % → 

55 %)

▪ Deutlich späterer, aber starker 

Anstieg bei Jungen (seit 2018: ~1 % 

→ 36 %)

▪ Geschlechterunterschied bleibt 

bestehen

Impfungen als Investition
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Erste Hinweise auf einen möglichen Effekt der HPV-Impfung auf die 

Krebsinzidenz in Deutschland

Quelle: Grieger et al (2024) P, Eisemann N, Hammersen F, Rudolph C, Katalinic A, Waldmann A: Initial evidence of a possible effect of HPV vaccination on cancer incidence in Germany—focus on cervical cancer. Dtsch Arztebl Int 

2024; 121: 415–21. DOI: 10.3238/arztebl.m2024.0062

Erste Hinweise auf Impfeffekt:

▪ Rückgang der Zervixkarzinom-Inzidenz 

in Deutschland seit ca. 2010

Allgemeine Entwicklung:

▪ Zuvor langfristiger Anstieg der Inzidenz

▪ Danach Trendwende mit sinkenden 

Fallzahlen

Altersgruppenspezifische Effekte:

▪ Rückgang in allen impfberechtigten 

Altersgruppen

▪ Besonders deutlich bei jüngeren Frauen

Erste Evidenz:

▪ Ergebnisse deuten auf einen möglichen 

positiven Effekt der HPV-Impfung hin

▪ Kausalität noch nicht abschließend 

gesichert

Impfungen als Investition
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Auswirkungen der Investitionen – Gesundheitsinvestitionen als Treiber 

wirtschaftlicher Entwicklung

Quelle: Atun, R., Fries, J. L., Hernandez-Villafuerte, K., Müller, M., Ostwald, D., & Schmitt, M. (2025). Contribution of investment in health and cancer control to economic growth in Commonwealth countries. EClinicalMedicine, 82.

Contribution of investment in health and cancer control to 

economic growth in Commonwealth countries (2025):

▪ Untersuchung von Investitionen in Gesundheit zur wirtschaftlichen 

Entwicklung

▪ Im Fokus: Krebsbekämpfung 

▪ Fallbeispiel: HPV-Impfung als Investition in Krebsvermeidung

▪ Länderauswahl: UK, Indien, Malaysia, Nigeria

Jeder Dollar, der in Gesundheit investiert wird, 

erzeugt Mehrwert in der Gesamtwirtschaft

Jobs, Einkommen, Wachstum

Impfungen als Investition
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Broader economic benefits of investing in health, cancer control, and 

HPV vaccination for cervical cancer – simulated effects

Quelle: Atun, R., Fries, J. L., Hernandez-Villafuerte, K., Müller, M., Ostwald, D., & Schmitt, M. (2025). Contribution of investment in health and cancer control to economic growth in Commonwealth countries. EClinicalMedicine, 82.

Impfungen als Investition
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Investitionen in die Gesundheitswirtschaft stärken die Wertschöpfungskette 

„Gesundheit“ und haben einen positiven Einfluss auf die Versorgung

WERTSCHÖPFUNGS-

KETTE GESUNDHEIT 

STÄRKEN 

Somit wird nicht nur die 

GW und ihre Teilbereiche, 

sondern die gesamte 

Wertschöpfungskette 

“Gesundheit” gestärkt.

POSITIVE EFFEKTE AUF 

GESAMTWIRTSCHAFT 

ERZEUGEN

Spillover Effekte führen zu 

Steigerung der Wertschöpfung, 

Beschäftigung und 

Innovationskraft in der 

Gesamtwirtschaft.

GESUNDHEITS-

VERSORGUNG 

VERBESSERN

Positive direkte Effekte 

sowie Ausstrahleffekte 

tragen zur besseren 

Gesundheits-

versorgung in 

Deutschland bei. 

INVESTITIONEN 

IN GESUNDHEITS-

WIRTSCHAFT

ERHÖHEN

Investitionen in die GW 

führen zur höheren 

Wertschöpfungs- sowie 

Erwerbstätigenzahlen.

Investitionen in Gesundheit haben einen positiven Impact auf die Gesundheitsversorgung, die 

Wirtschaft, den Arbeitsmarkt und den Wohlstand der Gesellschaft

Impfungen als Investition

Quelle: WifOR 2026. Eigene Darstellung.
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Investitionen in Impfungen schaffen gesundheitlichen und wirtschaftlichen 

Mehrwert

Impfungen als Investition

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE) (2022): Gesundheitswirtschaft – Fakten & Zahlen. Ergebnisse der Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtrechnung, Daten 2022.

GESUNDHEIT &

WOHLBEFINDEN

▪ Investitionen (z. B. Impfungen) 

verhindern Krankheiten und 

Todesfälle

▪ Sie erhöhen Lebensqualität 

und Lebenserwartung

ARBEITSMARKT & 

GESELLSCHAFT

▪ Krankheiten bremsen wirtschaftliche 

Potenziale

▪ Gesundheitsinvestitionen sichern und 

schaffen Arbeitsplätze

▪ Sie reduzieren Produktivitätsverluste

WIRTSCHAFT & 

PRODUKTIVITÄT

▪ Jeder investierte Euro erzeugt 

zusätzliche Wertschöpfung

▪ Gesundheitsinvestitionen liefern 

messbaren wirtschaftlichen Nutzen 

(ROI)
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Investitionen in Impfungen sind unterbewertet – mit hohem Potenzial für 

Gesundheit und Wirtschaft

POTENZIAL

Investitionen 

in Gesundheit 

werden 

unterschätzt

AUSGANGSLAGE CALL-TO-ACTION

Effekte zeigen 

sich oft erst 

langfristig → 

führen zu 

struktureller 

Unterfinanzierung 

Weniger 

schwere 

Krankheits-

verläufe und 

Kosten

Gesundheit als 

strategische 

Investition

verstehen

Gesamt-

gesellschaftlichen 

Nutzen 

systematisch 

berücksichtigen

Mehr 

Lebensqualität, 

Produktivität und 

Wohlstand

Prävention 

statt reiner 

Krankheits-

behandlung

Mehr Fokus auf 

Prävention statt 

Behandlung

Impfungen als Investition

Quelle: WifOR 2026. Eigene Darstellung.
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Key Takeaways: HPV-Impfungen verhindern nicht nur Krebs – sie schaffen 

auch messbaren wirtschaftlichen Mehrwert

Impfungen sind eine der wirksamsten Gesundheitsmaßnahmen

Weniger Krankheitslast bedeutet auch wirtschaftliche und gesellschaftliche Gewinne

HPV-Impfung zeigt erste messbare Effekte auf sinkende Krebsinzidenz

Impfungen als Investition

Quelle: WifOR 2026. Eigene Darstellung.
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Total Productivity Losses Avoided

Non-screening vs. Million 

Hours

Million Euros 

(2015=100)

As % of the 

2022 GDP

Screening every year 44.4 327.5 0.010%

Key results Health ROI Assessor: 

Macroeconomic value of investing in HPV Screening in Germany

Opening perspectives of economic gains of health investments 

Source: ISPOR poster (Schmitt et al. 2024. Novel Approaches Assessing the Value of Cancer Prevention in Germany, ISPOR Barcelona). Health effects extracted from Siebert et al 2006. The German cervical cancer screening model: 

development and validation of a decision-analytic model for cervical cancer screening in Germany. The European Journal of Public Health, 16(2), pp.185-192. HPV = Human papillomavirus .Pap = Papanicolaou. Discount rate 3.5% 

What is the broader economic impact of 

investing in Pap testing in Germany? 

▪ Health Economy Footprint calculates the return

(direct, indirect and induced effects) in terms of jobs

and GVA created due to every €1mio invested in the

German Health Economy.

▪ Human Capital Effect estimates gained productivity

(paid and unpaid) by reducing fatal cases due to yearly

screening program for a cohort of 100,000 women

aged >15 followed over the life time.

1,000 deaths 

avoided

€ 327.5 mio

Human capital Gain

(paid & unpaid productivity)

€ 1.97 mio GVA 

contribution 

Direct, indirect and 

induced effects 

€ 1 mio

invested in the 

German HE

32 additional jobs

Direct, indirect and 

induced effects 
44 million productive hours gained are divided into 

about 33 unpaid and 11 million paid work

O
v
e
r 

th
e
 l

if
e
ti

m
e

O
v
e

r 
3
 y

e
a
rs
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Meilensteine des Impfwesens: Von der Eindämmung von Epidemien zur 

Prävention von Krebs und neuen Technologien

Quelle: Europäisches Impfinformationsportal (o.J.). Die Geschichte des Impfwesens. Die Geschichte des Impfwesens | Europäisches Impfinformationsportal

Abgeschwächter 

Lebendimpfstoff 

auf Basis von 

Kuhpocken 

schützt vor 

Pocken

Erster Impfstoff 

(Pocken)

1796 1980

2 Mio. Todesfälle an 

Kinderlähmung  in 

Europa vor Einführung 

des Impfstoffs

Erster Polio-

Impfstoff

Erste und bisher 

einzige weltweit 

ausgerottete 

Infektionskrankheit

Ausrottung der 

Pocken

1952

Erster Impfstoff 

gegen eine 

Krebsursache – 

HPV verursacht 

jährlich 

zehntausende 

Krebsfälle in Europa

 

HPV-Impfstoff 

(Krebsprävention)

2006/2007 Einführung 

seit 2018 breiter 

Einsatz

2020

Schnelle 

Entwicklung zur 

Bekämpfung von 

COVID-19 nach 

jahrzehntelanger 

Forschung

Der erste mRNA-

Impfstoff

https://vaccination-info.europa.eu/de/ueber-impfstoffe/die-geschichte-des-impfwesens


31  

Fokus der Finanzpolitik: Der präventive und wirtschaftliche Nutzen von 

Impfungen bleibt unterbewertet

Quelle: FinanzKommission Gesundheit (2026): Erster Bericht der Finanzkommission Gesundheit. Empfehlungen zu Stabilisierung des Beitragssatzes zur Gesetzlichen Krankenversicherung ab 2027. Erster Bericht der 

FinanzKommission Gesundheit

Hintergrund:

▪ Ausgaben steigen schneller als Einnahmen

▪ Reformdruck bis 2030

Ziel: 

▪ Stabilisierung der GKV-Beiträge bei gleichbleibendem

Leistungsniveau

Im Bericht liegt der Fokus bei Impfungen stärker auf 

Kostenaspekten als auf Prävention

▪ Empfehlung: Preisregulierung statt Mengensteuerung

▪ Breite Durchimpfung wird zwar als sinnvoll anerkannt

▪ Präventive Effekte stehen jedoch nicht im Fokus

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/F/FinanzKommission_Gesundheit/FinanzKommissionGesundheit_Erster_Bericht_20260330.pdf
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/F/FinanzKommission_Gesundheit/FinanzKommissionGesundheit_Erster_Bericht_20260330.pdf
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/F/FinanzKommission_Gesundheit/FinanzKommissionGesundheit_Erster_Bericht_20260330.pdf
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